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Du hältst eine Spezialausgabe des St. Galler Kultur- und
Musikkalenders «Saiten» in der Hand, die aufgrund der Zusammenarbeit

der Interessengemeinschaft der Wirtschaft der Stadt St. Gallen

(1GW), dem Open Air St.Gallen (Veranstalter «Musig ufde

Gass») und dem Verlag Saiten zustandegekommen ist.
Unter dem Titel «Blickpunkt St.Gallen - Eine Stadt zeigt sich»

hat die IGW St. Gallen für die fahre 1995/96 eine Aktion
lanciert, «die der Hebung des Selbstbewusstseins der Bewohner der
Stadt St.Gallen dient». Die IGWglaubt, « dass in den letzten
fahren zuviel Negatives die öffentliche Diskussion beherrscht
hat (das leidige Parplatzproblem, die Parkingmeter, Stadt ohne
Auto, Drogenszene als Bsp.). Diese Probleme sollen nicht
heruntergespielt werden, doch es ist Zeit, sich auch wieder mal an
das viele Positive zu erinnern, welches St. Gallen zu bieten hat. »

Neben Bereichen wie Tourismus, Bildung, Sport, Landwirtschaft,

Lebensqualität oder Wirtschaft sind auch in der Kultur
Aktionen geplant.

Im Rahmen dieses Grossprojektes möchte IGW St.Gallen
traditionelle sowie aktuelle, junge und regionale Kultur dem
einheimischen Publikum näherbringen. (Eine Auflistung der Juni-

Veranstaltungen der IGW in der traditionellen Kultur ist im
Heft enthalten.) Durch die Ermöglichung dieser «Saiten»-Spe-
zialausgabe mit dem Thema «Musig ufde Gass - Programm»
und einer Auflage von io'ooo Exemplaren gelingt der IG W die
intensive und optimale Bekanntmachung von zwei jungen,
kulturellen und st.gallentypischen «Besonderheiten» : Der
Veranstaltung «Musig ufde Gass» und des Kultur- und Musikkalenders

«Saiten».
Mit verhältnismässig wenig Mitteln ist hier ein «Kultur-Deal»

zustande gekommen, der vor positiven Synergien nur so
zappelt; denn neben «MuG» und «Saiten» profitieren natürlich
auch die auftretenden Ostschweizer Bands, die in diesem Heft
ausführlich vorgestellt werden. (Zudem ist in Zusammenarbeit
mit PopMeGallus vorgesehen, dieses Programm ausgewählten
Veranstaltern in derganzen Schweiz zukommen zu lassen, um
diesen einen konzentrierten Teilüberblick der aktuellen St.Gal¬
ler Musikszene zu verschaffen.) Und nicht zu vergessen sind
natürlich auch Publikum und Leserinnen, welche zum ersten
Mal die Möglichkeit haben, sich eingängig über das «MuG»
und dessen auftretende Künstler zu informieren.

Ausgangspunkt und Ziel dieser ganzen Angelegenheit, die
«Hebung des Selbstbewusstseins» der St. Gallerinnen, wird hier
ohne Ziveifel in multiplizierter Art und Weise verwirklicht, und
man kann es sich nur wünschen, dass solche «Kultur-Deals»,
die derart viele positive Synergien bewirken, im St. Gallen der
Zukunft Schule machen iverden. Denn nebst dem vielleicht
tatsächlichen Fehlen eines st.gallischen Selbstbewusstseins
gegen Aussen, ist man oft geneigt, eine st.gallentypische
Eigenbrötler-Arroganz gegen Innen zu vermuten. Anders ist es nicht
zu erklären, dass die Kulturköche dieser Stadt von Zusammenarbeit

und Koordination so wenig verstehen wie eine Kuh von
Politik*»" xA
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